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Sicherlich kennen Sie alle den Schlager und Evergreen von früher ‚Man müsste noch mal 20 sein’!


Ist man irgendwann aber dennoch älter geworden, backt man auch schon mal kleinere Brötchen und wäre vollkommen zufrieden damit, mal wieder 50 sein zu dürfen.


Als ich ein Kind war, errechnete ich mithilfe meiner Mutter, dass ich das Jahr 2.000 wohl noch erleben könnte.


Doch gleichzeitig stieß ich auf die, für mich, niederschmetternde Tatsache, dass ich aber dann, in dem „Lichtjahre“ vor uns liegenden, Jahr 2.000, das unvorstellbare „Greisenalter“ von 50 (Fünfzig) Jahren erreicht haben würde.


Das war ein unglaublicher Schock!


Aber zum Glück auch gleichzeitig unerreichbar und ganz, ganz weit entfernt.


Praktisch unvorstellbar!


Selbst für meine Mutter, die damals erst Ende Zwanzig war, stellte dies eine unfassbar lange Zeitspanne dar!


Ja, als Kind, da steht das Unbekümmerte und das Zeitlose immer im Vordergrund. Ich erinnere mich noch daran, als ich gerade 4 oder 5 Jahre alt war, und wenn es wieder darum ging, meine Amerika-Sehnsucht zu befriedigen, es immer hieß:


… später kannst du immer noch nach Amerika fahren!


Aber weil mir „später“ doch etwas zu lange dauerte und ich mit „Vier“ nun doch schon groß war wie ich meinte, machte ich mich mit meinem Dreirad sofort auf den Weg dorthin.


Ich war mir sicher, dass es nicht viel weiter sein konnte, als bis zu meinem Kindergarten, denn dorthin war ich auch ganz schön lange unterwegs.


Mein Vater griff mich schließlich spät abends auf und brachte mich nach Hause. Vorher bezog ich im Keller allerdings noch eine ordentliche Tracht Prügel.


Von klein auf habe ich immer voller Spannung darauf gewartet, was der nächste Tag wohl alles bereithalten würde und mich ihm dann voller Zuversicht zur Verfügung gestellt.


Das Wort „Gesundheit“ war für mich jedoch ein Fremdwort. Es war natürlich ganz selbstverständlich, dass ich mich gut gefühlt habe und voll bei Kräften war! Ich kannte auch gar keinen anderen Zustand.


Wenn ich irgendwo hingelangen wollte, habe ich es mit dem Fahrrad getan oder bin dorthin gerannt. Es gab kaum Hindernisse und Begrenzungen. Und es stand sooo viel Zeit zur Verfügung.


Alles, was anstand, konnte leicht und schnell erledigt werden - und dann war noch immer genügend Zeit übrig, um Dieses oder Jenes zu beginnen. Und auch dann war trotzdem immer noch der ganze Abend frei, obwohl ich um 19 Uhr im Bett sein musste.


Es herrschte also eine vollkommen andere Zeittaktung!


Mit 20 war ich der festen Überzeugung, da könne nun nichts mehr kommen und ich würde bereits alles wissen.


Es herrschte in mir auch die tiefe Überzeugung, dass ein mit Altersweisheit versehener Mensch mir nichts vormachen könne. Es machte sich sogar die Arroganz in mir breit, bereits alles zu wissen und ihm um Nasenlängen voraus zu sein.


Wie gesagt, ich war damals mit 20 davon überzeugt, es würde nun nichts mehr kommen, was mich in Zukunft noch vom Hocker reißen könnte.


Die Zeit hiernach, das Jahrzehnt von 20 bis 30, verging auch noch ziemlich langsam, jedoch die 30er waren dann schon etwas schneller.


Die 40er hingegen vergingen jetzt schon wie im Fluge, während mir die 50er schneller davon rasten, als ich schauen konnte.


Die 60er hingegen schienen fast mit Lichtgeschwindigkeit vorbeizurauschen.


Sieht man aber einmal ganz genau hin, muss man, auch wenn’s schwerfällt, zugeben, fast doch die meiste Zeit des Lebens alt zu sein!


Jedoch dann vernimmt man sogleich wieder die beschwichtigenden Worte:


Man ist so alt wie man sich fühlt.


Langsam wird mir ganz schwindelig, wenn ich mir vorstelle, was die Zeit in Zukunft noch alles für Überraschungen parat haben könnte!


Als ich bei den 60ern angekommen war und kurz darauf schon die 70 erreicht hatte, empfinde ich es mittlerweile so, dass ich mir morgens ernsthaft die Frage stelle, ob es sich denn überhaupt lohnen würde, mich noch anzuziehen, denn ich müsse mich ja ohnehin „gleich“ wieder ausziehen und hinlegen!


OEBPS/images/cover.jpg
Rainer Lange

Man musste
noch 'mal 50 sei






OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Textbeginn



		Der Mensch



		Der Mann von Fünfzig Jahren



		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		3











